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Die Informationen in der vorliegenden Dokumentation enthalten allgemeine Beschreibungen 
und/oder technische Leistungsmerkmale der hier erwähnten Produkte. Diese Dokumentation dient 
keinesfalls als Ersatz für die Ermittlung der Eignung oder Verlässlichkeit dieser Produkte für 
bestimmte Verwendungsbereiche des Benutzers und darf nicht zu diesem Zweck verwendet 
werden. Jeder Benutzer oder Integrator ist verpflichtet, angemessene und vollständige 
Risikoanalysen, Bewertungen und Tests der Produkte im Hinblick auf deren jeweils spezifischen 
Verwendungszweck vorzunehmen. Weder Schneider Electric noch deren Tochtergesellschaften 
oder verbundene Unternehmen sind für einen Missbrauch der Informationen in der vorliegenden 
Dokumentation verantwortlich oder können diesbezüglich haftbar gemacht werden. 
Verbesserungs- und Änderungsvorschläge sowie Hinweise auf angetroffene Fehler werden 
jederzeit gern entgegengenommen. 
Sie erklären, dass Sie ohne schriftliche Genehmigung von Schneider Electric dieses Dokument 
weder ganz noch teilweise auf beliebigen Medien reproduzieren werden, ausgenommen zur 
Verwendung für persönliche nichtkommerzielle Zwecke. Darüber hinaus erklären Sie, dass Sie 
keine Hypertext-Links zu diesem Dokument oder seinem Inhalt einrichten werden. Schneider 
Electric gewährt keine Berechtigung oder Lizenz für die persönliche und nichtkommerzielle 
Verwendung dieses Dokument oder seines Inhalts, ausgenommen die nichtexklusive Lizenz zur 
Nutzung als Referenz. Das Handbuch wird hierfür „wie besehen“ bereitgestellt, die Nutzung erfolgt 
auf eigene Gefahr. Alle weiteren Rechte sind vorbehalten.
Bei der Montage und Verwendung dieses Produkts sind alle zutreffenden staatlichen, landesspe-
zifischen, regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgründen 
und um die Übereinstimmung mit dokumentierten Systemdaten besser zu gewährleisten, sollten 
Reparaturen an Komponenten nur vom Hersteller vorgenommen werden.
Beim Einsatz von Geräten für Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen sind die 
relevanten Anweisungen zu beachten. 
Die Verwendung anderer Software als der Schneider Electric-eigenen bzw. einer von Schneider 
Electric genehmigten Software in Verbindung mit den Hardwareprodukten von Schneider Electric 
kann Körperverletzung, Schäden oder einen fehlerhaften Betrieb zur Folge haben.
Die Nichtbeachtung dieser Informationen kann Verletzungen oder Materialschäden zur Folge 
haben!
© 2019 Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten.
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Sicherheitshinweise
Wichtige Informationen

HINWEISE
Lesen Sie sich diese Anweisungen sorgfältig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb, 
Bedienung und Wartung mit dem Gerät vertraut. Die nachstehend aufgeführten Warnhinweise 
sind in der gesamten Dokumentation sowie auf dem Gerät selbst zu finden und weisen auf 
potenzielle Risiken und Gefahren oder bestimmte Informationen hin, die eine Vorgehensweise 
verdeutlichen oder vereinfachen.
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BITTE BEACHTEN
Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet 
werden. Schneider Electric haftet nicht für Schäden, die durch die Verwendung dieses Materials 
entstehen.
Als qualifiziertes Fachpersonal gelten Mitarbeiter, die über Fähigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich 
der Konstruktion und des Betriebs elektrischer Geräte und deren Installation verfügen und eine 
Schulung zur Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren absolviert haben. 

QUALIFIKATION DES PERSONALS
Eine qualifizierte Person hat die folgenden Qualifikationen:
 Fähigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich der Konstruktion und des Betriebs der elektrischen 

Geräte und deren Installation.
 Kenntnisse über die Bereitstellung von Maschinenfunktionen bei der Software-

Implementierung.
 Sie hat eine sicherheitsbezogene Schulung zur Erkennung und Vermeidung möglicher 

Gefahren absolviert.
Das Fachpersonal muss in der Lage sein, potenzielle Gefahrenquellen in Verbindung mit der 
Parametrierung und Änderung von Parametern sowie allgemein in Verbindung mit mechanischen, 
elektrischen oder elektronischen Geräten zu erkennen. Alle relevanten Normen, Vorschriften und 
Regelungen zur industriellen Unfallverhütung müssen dem Fachpersonal bekannt sein und bei der 
Konzeption und Implementierung des Systems eingehalten werden. 

SACHGERECHTE VERWENDUNG
Bei diesem Produkt handelt es sich um eine Bibliothek, die für eine Verwendung in Verbindung mit 
Steuerungssystemen und Servoverstärkern ausschließlich zu den in der vorliegenden 
Dokumentation beschriebenen Zwecken gemäß der branchenüblichen Regelungen im Industrie-
sektor vorgesehen ist.
Dabei sind stets die geltenden sicherheitsbezogenen Anweisungen, die angegebenen 
Bedingungen und die technischen Kenndaten zu beachten.
Führen Sie vor der Verwendung des Produkts eine Risikobeurteilung für den geplanten 
spezifischen Einsatz durch. Ergreifen Sie im Anschluss daran angemessene 
Sicherheitsmaßnahmen.
Da das Produkt als Teil eines Gesamtsystems verwendet wird, müssen Sie die Personensicherheit 
durch die Gestaltung dieses Gesamtsystems (zum Beispiel Maschinengestaltung) gewährleisten.
Andere Verwendungszwecke sind nicht bestimmungsgemäß und können sich als gefährlich 
erweisen.
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Über dieses Buch
Auf einen Blick

Ziel dieses Dokuments
Diese Dokumentation beschreibt die modem-Funktionsbibliothek für EcoStruxure Machine Expert-
Steuerungen.

Gültigkeitsbereich

Dieses Dokument wurde für EcoStruxure TM Machine Expert V1.1 aktualisiert.

Produktbezogene Informationen

1 Weitere Informationen finden Sie in den aktuellen Versionen von NEMA ICS 1.1 „Safety 
Guidelines for the Application, Installation, and Maintenance of Solid State Control“ sowie von 
NEMA ICS 7.1, „Safety Standards for Construction and Guide for Selection, Installation, and 
Operation of Adjustable-Speed Drive Systems“ oder den entsprechenden, vor Ort geltenden 
Vorschriften.

WARNUNG
STEUERUNGSAUSFALL
 Bei der Konzeption von Steuerungsstrategien müssen mögliche Störungen auf den 

Steuerungspfaden berücksichtigt werden, und bei bestimmten kritischen Steuerungsfunk-
tionen ist dafür zu sorgen, dass während und nach einem Pfadfehler ein sicherer Zustand 
erreicht wird. Beispiele kritischer Steuerfunktionen sind die Notabschaltung (Not-Aus) und der 
Nachlauf-Stopp, Stromausfall und Neustart.

 Für kritische Steuerfunktionen müssen separate oder redundante Steuerpfade bereitgestellt 
werden.

 Systemsteuerungspfade können Kommunikationsverbindungen umfassen. Dabei müssen die 
Auswirkungen unerwarteter Sendeverzögerungen und Verbindungsstörungen berücksichtigt 
werden.

 Sämtliche Unfallverhütungsvorschriften und lokale Sicherheitsrichtlinien sind zu beachten.1
 Jede Implementierung des Geräts muss individuell und sorgfältig auf einen einwandfreien 

Betrieb geprüft werden, bevor das Gerät an Ort und Stelle in Betrieb gesetzt wird.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
EIO0000000492 06/2019 7



Bevor Sie unter Verwendung der POUs in der Bibliothek eine Lösung (Maschine oder Prozess) für 
eine spezifische Anwendung bereitstellen, sind relevante Best Practices zu prüfen, anzuwenden 
und zu vervollständigen. Hierzu gehören u. a. Risikoanalyse, Funktionssicherheit, Komponenten-
kompatibilität, Prüfung und Systemabnahme, sofern ein Bezug zur Bibliothek gegeben ist.

WARNUNG
UNSACHGEMÄSSE VERWENDUNG DER POUS
 Führen Sie für die betroffene Anwendung und die installierten Geräte eine sicherheitstech-

nische Analyse durch.
 Vergewissern Sie sich, dass die POUs mit den Geräten in Ihrem System kompatibel sind und 

den ordnungsgemäßen Betrieb des Systems nicht auf unbeabsichtigte Weise beeinträchtigen.
 Verwenden Sie geeignete Parameter, insbesondere für die Grenzwerte, und kontrollieren Sie 

Abnutzung und Stoppverhalten der Maschine.
 Stellen Sie sicher, dass die Sensoren und Stellglieder mit den ausgewählten POUs kompatibel 

sind.
 Bei der Prüfung und Inbetriebnahme sind sämtliche Funktionen in allen Betriebsarten einem 

gründlichen Test zu unterziehen.
 Stellen Sie in Übereinstimmung mit der durchgeführten sicherheitstechnischen Analyse und 

allen geltenden Regeln und Vorschriften unabhängige Verfahren für kritische Steuerungsfunk-
tionen bereit (Nothalt, Überschreitung der Grenzbedingungen usw.).

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Kapitel 1
Modem-Grundlagen

Einführung
Sie können ein PSTN-Modem (Public Switched Telephone Network = Öffentliches Telefonnetz) 
oder ein GSM-Modem (Global System for Mobile Communications = Mobilfunknetz) mit einer 
seriellen Leitung verbinden, um eine offene transparente Kommunikation mit einem dezentralen 
Gerät für einen ASCII-, Modbus- oder Machine Expert-Protokollaustausch herzustellen. GSM-
Modems können auch für den Versand und den Empfang von SMS eingesetzt werden.
Die modem-Bibliothek enthält einen entsprechenden Funktionsbausteinsatz für diese Funktionen.

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite
Modemfunktionen von Steuerungen 10
Allgemeine Parameter 11
OperationErrorCodesExt: Operationsfehlercodes (ENUM-Typ) 13
EIO0000000492 06/2019 9



Modem-Grundlagen
Modemfunktionen von Steuerungen

Einführung
In diesem Abschnitt werden die Verwaltung und Funktionsweise der Modemkommunikationsfunk-
tionen der Steuerungen beschrieben.
HINWEIS: Die Verarbeitung der Kommunikationsfunktionen erfolgt asynchron zur Verarbeitung 
des Anwendungs-Task, durch den sie aufgerufen werden.

Verfügbare Funktionsbausteine
In dieser Tabelle werden die für Steuerungen verfügbaren Modemfunktionsbausteine 
beschrieben:

Funktion Beschreibung
Dial (siehe Seite 23) Dial stellt über ein Modem eine Verbindung zu einem 

dezentralen Gerät her.
HangUp (siehe Seite 25) HangUp beendet eine zuvor hergestellte Verbindung.

SendSMS (siehe Seite 27) SendSMS sendet SMS.

ReceiveSMS (siehe Seite 27) ReceiveSMS ermöglicht den SMS-Empfang der Steuerung.

ConfigSim (siehe Seite 31) Verwenden Sie ConfigSim, wenn für Ihre SIM-Karte ein 
PIN-Code, die Telefonnummer eines SMS-Centers oder ein 
Initialisierungsbefehl erforderlich ist.
10 EIO0000000492 06/2019



Modem-Grundlagen
Allgemeine Parameter

Einführung
In diesem Abschnitt werden die Verwaltung und Funktionsweise der Kommunikationsfunktionen 
des Modems anhand des Funktionsbausteins Dial erläutert.

Graphische Darstellung
Die Parameter, die für alle Funktionsbausteine in der modem-Bibliothek gelten, sind in der 
folgenden Abbildung hervorgehoben:

Gemeinsame Parameter
Diese Parameter werden von mehreren Funktionsblöcken in der modem-Bibliothek gemeinsam 
verwendet:

Eingang Typ Kommentar
xExecute BOOL Die Funktion wird an der steigenden Flanke dieses Eingangs ausgeführt.

HINWEIS: Wenn xExecute beim ersten Durchlauf eines Tasks in RUN 
nach einem Kalt- oder Warm-Reset auf TRUE gesetzt ist, wird die 
steigende Flanke nicht erkannt.

xAbort BOOL Bricht die laufende Operation an der steigenden Flanke ab
serialLineNb BYTE Die Nummer der seriellen Verbindung (1 oder 2)
timeout WORD Timeout für den Austausch ist ein Mehrfaches von 100 ms (0 für 

unendlich)
HINWEIS: Für eine Funktionsbausteinoperation sind möglicherweise mehrere Austauschvorgänge erforderlich. Der 
Timeout wird auf jeden Datenaustausch zwischen Steuerung und Modem angewendet. Daher kann die Gesamtdauer 
des Funktionsbausteins länger sein als der Timeout.
EIO0000000492 06/2019 11



Modem-Grundlagen
Zur Initialisierung von Funktionsbausteinen ist eine steigende Flanke erforderlich. Der Funktions-
baustein muss den Eingang xExecute zunächst als FALSE ansehen, um eine nachfolgende 
steigende Flanke zu erkennen.

Ausgang Typ Kommentar
xDone BOOL Der Ausgang xDone wird auf TRUE gesetzt, wenn die Funktion 

erfolgreich abgeschlossen wurde.
xBusy BOOL Der Ausgang xBusy wird auf TRUE gesetzt, während die Funktion 

ausgeführt wird.
xAborted BOOL Der Ausgang xAborted wird auf TRUE gesetzt, wenn die 

Funktion mit dem Eingang xAbort abgebrochen wird.
xError BOOL Der Ausgang xError wird auf TRUE gesetzt, wenn die Funktion 

aufgrund eines erkannten Fehlers angehalten wird. Wenn ein 
Fehler erkannt wird, enthalten nCommError und nOperError 
Informationen über den erkannten Fehler.

nCommError SEN.Comm_ErrCodes Der Ausgang nCommError enthält Kommunikationsfehlercodes. 
Der ENUM-Typ stammt aus der zugewiesenen 
PLCCommunication-Bibliothek. (Weitere Informationen finden 
Sie im Handbuch Kommunikationsfunktionen: 
PLCCommunication Bibliothek.)

nOperError OperationErrorCodesExt Der Ausgang nOperError enthält Operationsfehlercodes 
(siehe Seite 13).

HINWEIS: Sobald der Ausgang xBusy wieder auf FALSE gesetzt wird, wird einer (und nur einer) dieser Ausgänge auf 
TRUE gesetzt:
 xDone
 xError
 xAborted

WARNUNG
UNERWARTETER GERÄTEBETRIEB
Nehmen Sie den ersten Aufruf eines Funktionsbausteins immer vor, während sein Eingang 
xExecute auf FALSE gesetzt ist, so dass er eine nachfolgende steigende Flanke erkennen 
kann.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
12 EIO0000000492 06/2019



Modem-Grundlagen
OperationErrorCodesExt: Operationsfehlercodes (ENUM-Typ)

Beschreibung des Datentyps Aufzählung
Der Aufzählungstyp OperationErrorCodesExt enthält Codes, die erkannten Fehlern 
entsprechen. Der Wert des von Ausgang nCommError zurückgegebenen Kommunikationsfeh-
lercodes beeinflusst die Bedeutung des von Ausgang nOperError zurückgegebenen 
Operationsfehlercodes.

nCommError = CommunicationOK
Wenn der Kommunikationsfehlercode den Hex-Wert "00" (fehlerfreie Transaktion) hat, kann der 
Aufzählungstyp OperationErrorCodesExt die folgenden Werte zurückgeben:

Zähler Wert (hex) Beschreibung
OperationOK 00 Der Datenaustausch ist gültig.
NotProcessed_or_Target
ResourceMissing

01 Der Request wurde nicht verarbeitet, oder die Ressource des 
Zielsystems fehlt.

BadResponse 02 Die empfangene Antwort ist falsch.
ModemConfSLAsciiFailed 100 Die Konfiguration der seriellen Verbindung im ASCII-Format 

ist fehlgeschlagen. (Siehe Hinweis 1.)
ModemReconfSLFailed 200 Die Konfiguration der seriellen Verbindung zurück zur 

Benutzerkonfiguration ist fehlgeschlagen. (Siehe Hinweis 1.)
ModemBusy 300 Das Modem antwortet mit „BUSY“ auf den Befehl Dial. 

(Siehe Hinweis 2.)
ModemNoDialtone 400 Das Modem antwortet mit „NO DIALTONE“ auf den Befehl 

Dial. (Siehe Hinweis 2.)
ModemNoCarrier 500 Das Trägersignal des Modems ist verlorengegangen oder 

wurde getrennt. Das Modem antwortet mit „NO CARRIER“ auf 
den Befehl Dial. (Siehe Hinweis 2.)

ModemBadAnswer 600 Die Antwort des Modems ist ungültig.
SimConfigurationFailed 1000 Die Konfiguration der SIM-Karte ist fehlgeschlagen. 

(Möglicherweise ist ein PUK-Code erforderlich, oder der 
initSimString ist ungültig. (siehe Seite 34)) (Siehe Hinweis 3.)

SimPinCodeInvalid 2000 Der PIN-Code ist ungültig. (Siehe Hinweis 3.)
SimSmsCenterInvalid 4000 Die Telefonnummer des SMS-Centers ist ungültig. (Siehe 

Hinweis 3.)
HINWEIS 1: Diese Aufzählungscodes beziehen sich auf die Funktionsbausteine Dial und HangUp.

HINWEIS 2: Diese Aufzählungscodes beziehen sich auf den Funktionsbaustein Dial.

HINWEIS 3: Diese Aufzählungscodes beziehen sich auf den Funktionsbaustein ConfigSim.
EIO0000000492 06/2019 13



Modem-Grundlagen
nCommError = Abgelehnt
Wenn der Kommunikationsfehlercode den Hex-Wert "FF" (Nachricht zurückgewiesen) hat, kann 
der Aufzählungstyp OperationErrorCodesExt die folgenden Werte zurückgeben:

Zähler Wert (hex) Beschreibung
NotProcessed_or_Target
ResourceMissing

01 Der Request wurde nicht verarbeitet, oder die 
Ressource des Zielsystems fehlt.

BadLength 05 Die Länge ist falsch.
CommChannelErr 06 Der Kommunikationskanal ist mit einem 

erkannten Fehler verbunden.
BadAddr 07 Die Adresse ist falsch.
SystemResourceMissing 0B Eine Systemressource fehlt.
TargetCommInactive 0C Eine Zielkommunikationsfunktion ist nicht 

aktiv.
TargetMissing 0D Das Ziel fehlt.
ChannelNotConfigured 0F Der Kanal ist nicht konfiguriert.
14 EIO0000000492 06/2019
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Kapitel 2
Konfiguration

Hinzufügen eines Modems zu einer Anwendung

Einführung
Die modem-Bibliothek wird automatisch in ein Programm aufgenommen, wenn Sie mit 
EcoStruxure Machine Expert ein Modem zu einem Manager für serielle Verbindungen hinzufügen. 
Nachdem die Bibliothek hinzugefügt wurde, können Sie in allen POUs Ihrer Anwendung 
modemspezifische Funktionsbausteine verwenden.
In dieser Tabelle sind die Manager für serielle Verbindungen und ihre kompatiblen Funktionen 
aufgeführt:

Manager für 
serielle 
Verbindung

Transparente Kommunikation SMS

ASCII PSTN- oder GSM-Modem GSM-Modem SR2MOD03 mit 
spezifischer ASCII-Konfiguration

Modbus PSTN- oder GSM-Modem Nein
EcoStruxure 
Machine 
Expert

Verwenden Sie ein Modem, das 
Protokoll-Frames ignorieren kann, 
wenn keine Verbindung hergestellt 
wird. (Verwenden Sie ein TDW33 
PSTN-Modem.)

Nein
EIO0000000492 06/2019 15



Konfiguration
Hinzufügen eines Managers zu einer seriellen Verbindung
Gehen Sie zum Senden und Empfangen von SMS-Nachrichten über ein GSM-Modem 
folgendermaßen vor:

Schritt Aktion
1 Fügen Sie der seriellen Verbindung den entsprechenden Manager hinzu. 

(Einzelheiten finden Sie im Programmierhandbuch der jeweiligen Steuerung.)
2 Konfigurieren Sie den Manager für die erforderliche transparente 

Kommunikation.
3 Für die SMS-Funktionalität wird ein ASCII-Manager benötigt. Nach Möglichkeit 

sollten Sie ein Timeout für die Frame-Ende-Erkennung festlegen (kein 
Endezeichen und keine Frame-Länge). (Beachten Sie die Abbildung unten.)
16 EIO0000000492 06/2019



Konfiguration
Hinzufügen eines Modems zum Manager
Fügen Sie das ausgewählte Modem zu dem Manager für serielle Verbindungen hinzu, den Sie im 
Dialogfeld Gerät hinzufügen konfiguriert haben:
EIO0000000492 06/2019 17



Konfiguration
Das Modem wird unter dem Manager für serielle Verbindungen in der Baumstruktur Geräte 
angezeigt:
18 EIO0000000492 06/2019



Konfiguration
Modem-Editor
Doppelklicken Sie auf das Modem, um den Geräteeditor zu öffnen:

In der Konfigurationsansicht ist standardmäßig die Zeichenfolge Hayes Reset Command 
eingestellt.
Für von Schneider Electric unterstützte SR2MOD01- und TDW33-Modems wird diese Standard-
befehlszeichenfolge zur Verwendung mit der folgenden seriellen Leitungskonfiguration eingestellt:
Baudrate 19 200
Parität Ohne
Datenbits 8 
Stoppbit 1
Bei einer anderen Konfiguration der seriellen Leitung muss die Befehlszeichenfolge entsprechend 
angepasst werden.
HINWEIS: Bei Hayes Reset Command handelt es sich um die Zeichenfolge zur Modem-Initiali-
sierung; diese besteht aus einer Reihe von Hayes-Befehlen („AT“). Diese Zeichenfolge wird 
während der Anwendungskonfiguration über die serielle Verbindung gesendet (d. h. nach dem 
Einschalten der Steuerung, dem Download der Anwendung und Befehlen zum Warm-Reset oder 
Kalt-Reset). Wenn die Antwort des Modems OK lautet, wird das angeschlossene Modem im 
Online-Modus in der Gerätebaumstruktur als fehlerfrei (grün) angezeigt. Andernfalls wird es als 
erkannter Fehler (rotes Dreieck) gekennzeichnet.
HINWEIS: Es kann mehrere Sekunden dauern, bis das Modem betriebsbereit ist.
EIO0000000492 06/2019 19
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Kapitel 3
Beschreibungen der Funktionsbausteine

Einführung
In diesem Kapitel werden die in der modem-Bibliothek enthaltenen Funktionsbausteine 
beschrieben.

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

Abschnitt Thema Seite
3.1 Öffnen und Schließen der transparenten Kommunikation 22
3.2 Senden und Empfangen von SMS 26
3.3 SIM-Karten-Dienste für GSM-Modems 31
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Öffnen und Schließen der transparenten Kommunikation

Abschnitt 3.1
Öffnen und Schließen der transparenten Kommunikation

Einführung
Mit den Funktionsbausteinen Dial und HangUp stellen Sie eine transparente Kommunikation 
zwischen einer Steuerung und einem dezentralen Gerät her oder beenden diese. In diesem Fall 
ist an beiden Enden ein Modem erforderlich.
Zum Austausch von Requests können drei verschiedene Manager in eine serielle Verbindung 
eingebunden werden:
 Modbus-Manager
 ASCII-Manager
 Machine Expert-Netzwerkmanager
HINWEIS: In den -Beispielen finden Sie ein Beispiel, in dem mit den 
Funktionsbausteinen Dial und HangUpEcoStruxure Machine Expert eine Verbindung 
zwischen zwei Steuerungen hergestellt wird. Der Zugriff auf die entsprechende Datei 
(Modem_Modbus.project) erfolgt über das MenüPos 1.

Inhalt dieses Abschnitts
Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen:

Thema Seite
Dial: Offene transparente Kommunikation 23
HangUp: Transparente Kommunikation beenden 25
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Dial: Offene transparente Kommunikation

Einführung
Mit dem Funktionsbaustein Dial kann die Steuerung eine Kommunikation zu einem dezentralen 
Gerät über ein Modem herstellen:

HINWEIS: Eine transparente Kommunikation kann auch über ein GSM-Modem erfolgen.
Der Funktionsbaustein „Dial“ führt den Befehl Dial aus, um eine transparente Kommunikation 
zwischen Modems herzustellen. Sobald xDone den Wert TRUE aufweist, kann die Kommunikation 
unter Verwendung des konfigurierten Protokolls (Modbus, EcoStruxure Machine Expert oder 
ASCII) starten. 

Grafische Darstellung

Beschreibung der E/A-Variablen

HINWEIS: Die Eingangs- und Ausgangsparameter, die für alle Funktionsbausteine der modem-
Bibliothek gelten, werden an anderer Stelle beschrieben (siehe Seite 11).

Eingang Typ Beschreibung
phoneNb STRING Der Eingang phoneNb enthält die Telefonnummer des angerufenen 

Modems.
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Beispiel
Diese Abbildung zeigt die Deklaration und Verwendung der Funktion Dial:
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
HangUp: Transparente Kommunikation beenden

Einführung
Mit der Funktion HangUp kann eine Steuerung eine zuvor hergestellte Verbindung beenden.

Grafische Darstellung

Beschreibung von E/A-Variablen
Bei den Eingangs- und Ausgangsparametern im Funktionsbaustein HangUp handelt es sich um 
die Parameter, die für alle Funktionsbausteine der modem-Bibliothek gelten. Eine Beschreibung 
erfolgt an anderer Stelle (siehe Seite 11).
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Senden und Empfangen von SMS

Abschnitt 3.2
Senden und Empfangen von SMS

Einführung
Die SMS-spezifischen Funktionsbausteine (SendSMS und ReceiveSMS) ermöglichen den Aufbau 
einer Verbindung mit einem GSM-Modem, um SMS zu senden und zu empfangen.
HINWEIS: In den EcoStruxure Machine Expert-Beispielen ist das Beispiel eines SMS-Programms 
enthalten, in dem beide Funktionsbausteine - SendSMS und ReceiveSMS - verwendet werden. 
Die entsprechende Datei (Modem_SMS.project) ist über das Menü Pos 1 verfügbar.

Inhalt dieses Abschnitts
Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen:

Thema Seite
SendSMS: SMS senden 27
ReceiveSMS: SMS empfangen 29
26 EIO0000000492 06/2019



Beschreibungen der Funktionsbausteine
SendSMS: SMS senden

Einführung
Mit dem Funktionsbaustein SendSMS wird eine Verbindung zu einem GSM-Modem hergestellt 
und eine SMS an den angegebenen Empfänger gesendet. Die Steuerung kann beispielsweise 
beim Auslösen eines Triggers eine SMS senden, um einen Alarm an ein bestimmtes Mobiltelefon 
zu übermitteln:

HINWEIS:  
Stellen Sie sicher, dass das GSM-Modem wie folgt ordnungsgemäß konfiguriert ist:
 Stellen Sie sicher, dass die SIM-Karte im Modem entsperrt ist.
 Stellen Sie sicher, dass die Telefonnummer des SMS-Centers gültig ist.
Mithilfe des Funktionsbausteins ConfigSim können Sie diese Parameter über Ihr Anwendungs-
programm ordnungsgemäß einrichten.

Grafische Darstellung

Beschreibung der E/A-Variablen

Die Eingangs- und Ausgangsparameter, die für alle Funktionsbausteine der modem-Bibliothek 
gelten, werden an anderer Stelle beschrieben (siehe Seite 11).

Eingang Typ Beschreibung
phoneNb STRING Der Eingang phoneNb enthält die Telefonnummer des Empfängers.
smsText STRING(255) Der Eingang smsText enthält den Textkörper der Textnachricht (max. 255 Zeichen).
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Beispiel
Diese Abbildung zeigt die Deklaration und Verwendung der Funktion ReceiveSMS:
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
ReceiveSMS: SMS empfangen

Einführung
Mit dem Funktionsbaustein ReceiveSMS wird auf den SMS-Empfang eines GSM-Modems 
gewartet. Die Steuerung kann beispielsweise einen in einer SMS von einem bestimmten 
Mobiltelefon enthaltenen Befehl verarbeiten.
HINWEIS:  
Stellen Sie sicher, dass das GSM-Modem wie folgt ordnungsgemäß konfiguriert ist:
 Stellen Sie sicher, dass die SIM-Karte im Modem entsperrt ist.
 Stellen Sie sicher, dass die Telefonnummer des SMS-Centers gültig ist.
Mithilfe des Funktionsbausteins ConfigSim können Sie diese Parameter über Ihr Anwendungs-
programm ordnungsgemäß einrichten.

Grafische Darstellung

Beschreibung der E/A-Variablen

Die Eingangs- und Ausgangsparameter, die für alle Funktionsbausteine der modem-Bibliothek 
gelten, werden an anderer Stelle beschrieben (siehe Seite 11).

Ausgang Typ Beschreibung
smsText STRING(255) Der Ausgang smsText enthält den Textkörper der Textnachricht.
phoneNb STRING Der Ausgang phoneNb enthält die Nummer des Telefons, von dem aus die SMS 

gesendet wurde.
smsDate DATE_AND_TIME Der Ausgang smsDate enthält das Datum der Kommunikation.
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Beispiel
Diese Abbildung zeigt die Deklaration und Verwendung der Funktion ReceiveSMS:
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
SIM-Karten-Dienste für GSM-Modems

Abschnitt 3.3
SIM-Karten-Dienste für GSM-Modems

ConfigSim

Einführung
Verwenden Sie den Funktionsbaustein ConfigSim, bevor Sie einen anderen Funktionsbaustein 
in der MODEM-Bibliothek verwenden, wenn für die SIM-Karte Ihres GSM-Modems einer der 
folgenden Vorgänge erforderlich ist:
 PIN-Code eingeben.
 Telefonnummer des SMS-Centers konfigurieren.
 Einen Initialisierungsbefehl senden.
Direkt anschließend können Sie einen der zweckbestimmten SMS-Funktionsbausteine 
verwenden.
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Entsprechend diesem Ablaufdiagramm werden verschiedene Befehle an das GSM-Modem 
gesendet:
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Beschreibungen der Funktionsbausteine
Graphische Darstellung

WARNUNG
UNERWARTETER GERÄTEBETRIEB
Wenn ein SR2MOD03-Modem mit einer durch einen PIN-Code geschützten SIM-Karte 
verwendet wird, muss die Standard-Initialisierungszeichenfolge im Konfigurationseditor des 
Modems geändert werden. Ersetzen Sie den Wert des "Hayes Reset Command" durch 
folgenden Wert:
'AT&F;E0;S0=2;Q0;V1;+WIND=0;+CBST=0,0,1;&W'
Senden Sie außerdem mit dem Funktionsbaustein ConfigSim einen Initialisierungsbefehl mit 
folgendem Inhalt:
InitSimString Eingang = 'AT+CMGF=1;+CNMI=0,2,0,0,0;+CSAS'.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
EIO0000000492 06/2019 33



Beschreibungen der Funktionsbausteine
Beschreibung der E/A-Variablen

Die Eingangs- und Ausgangsparameter, die für alle Funktionsbausteine der modem-Bibliothek 
gelten, werden an anderer Stelle beschrieben (siehe Seite 11).

Beispiel
Diese Abbildung zeigt die Deklaration und Verwendung der Funktion ConfigSim:

Eingang Typ Beschreibung
smsCenterPhoneNb STRING Der Eingang smsCenterPhoneNb enthält die Telefonnummer des auf der 

SIM-Karte zu konfigurierenden SMS-Centers. Wenn der Wert leer ist, wird 
die Telefonnummer des SMS-Centers nicht gesendet, und das Modem 
verwendet die eigentliche Nummer.

pinCode STRING(4) Der Eingang pinCode enthält den PIN-Code der SIM-Karte, mit dem die 
SIM-Karte entsperrt werden kann. Wenn pinCode leer ist, wird kein PIN-
Code gesendet.

initSimString STRING(255) Der Eingang initSimString enthält die Initialisierungszeichenfolge der 
SIM-Karte, die nach der Übertragung von PIN und Telefonnummer des 
Service-Centers gesendet wird.
HINWEIS: Für SR2MOD03-Modems ist Folgendes zu verwenden:
'AT+CMGF=1;+CNMI=0,2,0,0,0;+CSAS'
34 EIO0000000492 06/2019



EcoStruxure Machine Expert

EIO0000000492 06/2019
Anhang
EIO0000000492 06/2019 35



36 EIO0000000492 06/2019



EcoStruxure Machine Expert
Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
EIO0000000492 06/2019
Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen 

Anhang A
Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen 

Übersicht
Jede Funktion kann in den folgenden Sprachen dargestellt werden.
 AWL: Anweisungsliste
 ST: Strukturierter Text
 KOP: Kontaktplan
 FBD: Funktionsbausteindiagramm
 CFC: Continuous Function Chart
Dieses Kapitel enthält Darstellungen von Funktionen und Funktionsbausteinen und erläutert deren 
Verwendung in den Sprachen AWL und ST.

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite
Unterschiede zwischen einer Funktion und einem Funktionsbaustein 38
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache AWL 39
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache ST 43
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Unterschiede zwischen einer Funktion und einem Funktionsbaustein

Funktion
Eine Funktion hat die folgenden Eigenschaften:
 Ist eine POU (Program Organization Unit), die ein einzelnes direktes Ergebnis zurückgibt
 Wird direkt über ihren Namen aufgerufen (nicht über eine Instanz)
 Ist nicht instanziiert
 Kann als Operand in anderen Ausdrücken verwendet werden
Beispiele: Boolesche Operatoren (AND), Berechnungen, Konvertierung (BYTE_TO_INT)

Funktionsbaustein
Ein Funktionsbaustein hat die folgenden Eigenschaften:
 Ist eine POU (Program Organization Unit), die ein oder mehrere direkte Ausgänge zurückgibt
 Muss von einer Instanz aufgerufen werden (Funktionsbausteinkopie mit dediziertem Namen 

und Variablen)
 Hat für jede Instanz einen persistenten Status (Ausgänge und interne Variablen) von einem 

Aufruf zum anderen aus einem Funktionsbaustein oder Programm
Beispiele: Zeitgeber, Zähler
In dem nachstehenden Beispiel ist Timer_ON eine Instanz des Funktionsbausteins TON:
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache AWL

Allgemeine Informationen
In diesem Abschnitt wird das Implementieren einer Funktion und eines Funktionsbausteins in der 
Sprache AWL beschrieben.
Die Funktionen IsFirstMastCycle und SetRTCDrift und der Funktionsbaustein TON werden 
als Implementierungsbeispiele verwendet.

Verwenden einer Funktion in der AWL-Sprache
Im Folgenden wird das Einfügen einer Funktion in der AWL-Sprache beschrieben:

Schritt Aktion
1 Öffnen oder erstellen Sie eine neue POU in der AWL-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe EcoStruxure Machine 
Expert, Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Variablen, die für die Funktion erforderlich sind.
3 Wenn die Funktion über mindestens einen Eingang verfügt, beginnen Sie mit dem Laden des ersten 

Eingangs mithilfe der LD-Anweisung.
4 Fügen Sie unten eine neue Zeile ein, und gehen Sie wie folgt vor:

 Geben Sie den Namen der Funktion in der Operator-Spalte (linkes Feld) ein.
 Oder verwenden Sie die Eingabehilfe, um die Funktion auszuwählen. (Wählen Sie im 

Kontextmenü Bausteinaufruf einfügen.)
5 Wenn die Funktion über mehr als einen Eingang verfügt und die Eingabehilfe verwendet wird, wird 

die erforderliche Anzahl von Zeilen automatisch mit ??? in den Feldern rechts erstellt. Ersetzen Sie 
??? durch den geeigneten Wert oder die Variable, die der Reihenfolge der Eingänge entspricht.

6 Fügen Sie eine neue Zeile ein, um das Ergebnis der Funktion in der entsprechenden Variable zu 
speichern: geben Sie ST-Anweisungen in der Bedienspalte (linkes Feld) und den Variablennamen 
auf der rechten Seite ein. 
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Die Funktionen IsFirstMastCycle (ohne Eingangsparameter) und SetRTCDrift (mit 
Eingangsparametern) werden im Folgenden grafisch dargestellt:

In der AWL-Sprache wird der Funktionsname direkt in der Operator-Spalte verwendet:

Funktion Grafische Darstellung
ohne Eingangsparameter:
IsFirstMastCycle

mit Eingangsparametern:
SetRTCDrift

Funktion Darstellung im POU-Editor in AWL
Beispiel einer Funktion 
ohne 
Eingangsparameter in 
der AWL-Sprache:
IsFirstMastCycle
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden eines Funktionsbausteins in der AWL-Sprache
Im Folgenden wird das Einfügen eines Funktionsbausteins in der AWL-Sprache beschrieben:

Beispiel einer Funktion 
mit Eingangsparametern 
in der AWL-Sprache:
SetRTCDrift

Funktion Darstellung im POU-Editor in AWL

Schritt Aktion
1 Erstellen Sie eine neue POU in der AWL-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe EcoStruxure Machine 
Expert, Programmierhandbuch). 

2 Erstellen Sie die Variablen, die für den Funktionsbaustein erforderlich sind, einschließlich des 
Instanznamens.

3 Funktionsbausteine werden mithilfe einer CAL-Anweisung aufgerufen:
 Verwenden Sie die Eingabehilfe, um den FB auszuwählen. (Klicken Sie mit der rechten 

Maustaste, und wählen Sie im Kontextmenü Bausteinaufruf einfügen aus.)
 Die CAL-Anweisung und der entsprechende E/A werden erstellt.

Jeder Parameter (E/A) ist eine Anweisung:
 Werte für Eingänge werden mit ":=" festgelegt.
 Werte für Ausgänge werden mit "=>" festgelegt.

4 Ersetzen Sie im rechten CAL-Feld die ??? durch den Instanznamen.

5 Ersetzen Sie weitere ??? durch eine geeignete Variable oder einen direkten Wert.
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Der grafisch dargestellte Funktionsbaustein TON dient in diesem Beispiel zur Veranschaulichung:

In der AWL-Sprache wird der Name des Funktionsbausteins direkt in der Operator-Spalte 
verwendet:

Funktionsbaustein Grafische Darstellung
TON

Funktionsbaustein Darstellung im POU-Editor in AWL
TON
42 EIO0000000492 06/2019



Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache ST

Allgemeine Informationen
In diesem Teil wird die Implementierung einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der ST-
Sprache erläutert.
Dabei werden die Funktion SetRTCDrift und der Funktionsbaustein TON als Beispiele 
verwendet.

Verwenden einer Funktion in der ST-Sprache
Im Folgenden wird das Einfügen einer Funktion in der ST-Sprache beschrieben:

Zur Veranschaulichung dieses Verfahrens betrachten wir die grafisch dargestellte Funktion 
SetRTCDrift:

Schritt Aktion
1 Erstellen Sie eine neue POU in der ST-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe EcoStruxure Machine 
Expert, Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Variablen, die für die Funktion erforderlich sind.
3 Verwenden Sie im POU-ST-Editor die allgemeine Syntax zur Darstellung einer Funktion in der ST-

Sprache. Die allgemeine Syntax lautet:
Funktionsergebnis:= Funktionsname(VarEingang1, VarEingang2,.. 
VarEingangx);

Funktion Grafische Darstellung
SetRTCDrift
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
In der ST-Sprache wird diese Funktion folgendermaßen dargestellt:

Verwenden eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache
Im Folgenden wird das Einfügen eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache beschrieben:

Der grafisch dargestellte Funktionsbaustein TON dient in diesem Beispiel zur Veranschaulichung:

Funktion Darstellung im POU-Editor in der ST-Sprache
SetRTCDrift PROGRAM MyProgram_ST

VAR myDrift: SINT(-29..29) := 5;
myDay: DAY_OF_WEEK := SUNDAY;
myHour: HOUR := 12;
myMinute: MINUTE;
myRTCAdjust: RTCDRIFT_ERROR;
END_VAR
myRTCAdjust:= SetRTCDrift(myDrift, myDay, myHour, myMinute);

Schritt Aktion
1 Erstellen Sie eine neue POU in der ST-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen zum Hinzufügen, Deklarieren und Aufrufen von POUs finden Sie in der 
entsprechenden Dokumentation (siehe EcoStruxure Machine Expert, Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Eingangs- und Ausgangsvariablen und die Instanzen, die für den 
Funktionsbaustein erforderlich sind:
 Die Eingangsvariablen sind die für den Funktionsbaustein erforderlichen Eingangsparameter.
 Die Ausgangsvariablen erhalten den vom Funktionsbaustein zurückgegebenen Wert.

3 Verwenden Sie im POU-ST-Editor die allgemeine Syntax zur Darstellung eines Funktionsbausteins 
in der ST-Sprache. Die allgemeine Syntax lautet:
Funktionsbaustein_Instanzname(Eingang1:=VarEingang1, 
Eingang2:=VarEingang2,... Ausgang1=>VarAusgang1, 
Ausgang2=>VarAusgang2,...);

Funktionsbaustein Grafische Darstellung
TON
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Die folgende Tabelle zeigt Beispiele für den Aufruf eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache:

Funktionsbaustein Darstellung im POU-Editor in der ST-Sprache
TON
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
46 EIO0000000492 06/2019



EcoStruxure Machine Expert
Glossar
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Glossar
B
Byte

In einem 8-Bit-Format codierter Typ. Gültiger Wertebereich: 00 hex bis FF hex.

C
CFC

(Continuous Function Chart) Grafische Programmiersprache (Erweiterung des Standards IEC 
61131-3) auf der Grundlage der FBD-Sprache (Funktionsbausteindiagramm), die wie ein 
Flussdiagramm aufgebaut ist. Grafische Elemente werden allerdings, sofern möglich, ohne die 
Verwendung von Netzwerken frei positioniert, sodass Rückkopplungsschleifen möglich sind. Bei 
jedem Baustein befinden sich die Eingänge links und die Ausgänge rechts. Sie können die 
Bausteinausgänge mit den Eingängen anderer Bausteine verbinden, um komplexe Ausdrücke zu 
erstellen.

F
FB

(Function Block: Funktionsbaustein) Nützlicher Programmiermechanismus, der eine Gruppe von 
Programmieranweisungen zur Durchführung eines spezifischen und normierten Vorgangs 
konsolidiert, z. B. Drehzahlregelung, Intervallkontrolle oder Zählen. Ein Funktionsbaustein kann 
Konfigurationsdaten, eine Gruppe interner oder externer Betriebsparameter und in der Regel 1 
oder mehrere Dateneingänge und -ausgänge umfassen.

Funktionsbaustein (FB)
Programmiereinheit, die über 1 oder mehrere Eingänge verfügt und 1 oder mehrere Ausgänge 
zurückgibt. FBs werden über eine Instanz (Kopie des Funktionsbausteins mit dediziertem Namen 
und Variablen) aufgerufen, wobei jede Instanz zwischen zwei Aufrufen einen persistenten Status 
aufweist (Ausgänge und interne Variablen).
Beispiele: Timer (Zeitgeber), Zähler

Funktionsbausteindiagramm (Programmiersprache)
Eine von 5 Sprachen für die Logik oder Steuerung, die von dem Standard IEC 61131-3 für 
Steuerungssysteme unterstützt wird. Es handelt sich hierbei um eine grafisch orientierte 
Programmiersprache. Sie arbeitet mit einer Liste von Netzwerken, wobei jedes Netzwerk eine 
grafische Struktur von Feldern und Verbindungslinien enthält, die entweder einen logischen oder 
einen arithmetischen Ausdruck, den Aufruf eines Funktionsbausteins, einen Sprung oder einen 
Rückkehrbefehl darstellen.
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Glossar
I
IL

(Instruction List: Anweisungsliste (AWL)) Ein in Anweisungsliste geschriebenes Programm besteht 
aus einer Abfolge textbasierter Anweisungen, die von der Steuerung der Reihe nach ausgeführt 
werden. Jede Anweisung besteht aus einer Zeilennummer, einem Anweisungscode und einem 
Operanden (siehe IEC 61131-3).

INT
(Integer: Ganzzahl) Über 16 Bits codierte Ganzzahl.

L
LD

(Ladder Diagramm: Kontaktplan (KOP)) Grafische Darstellung der Anweisungen eines 
Steuerungsprogramms mit Symbolen für Kontakte, Spulen und Bausteine in einer Abfolge von 
Programmbausteinen, die von der Steuerung der Reihe nach ausgeführt werden (siehe 
IEC 61131-3).

P
POU

(Program Organization Unit: Programmierorganisationseinheit) Variablendeklaration im Quellcode 
und der entsprechende Anweisungssatz. POUs ermöglichen die modulare Wiederverwendung 
von Softwareprogrammen, Funktionen und Funktionsbausteinen. Sobald POUs deklariert sind, 
stehen sie sich gegenseitig zur Verfügung.

S
SMS

(Short Message Service) Standardkommunikationsdienst für Telefone (und andere Geräte), der 
kurze Textnachrichten über das Mobilkommunikationssystem sendet.

ST
(Structured Text: Strukturierter Text) Programmiersprache, die komplexe und verschachtelte 
Anweisungen umfasst (z. B. Iterationsschleifen, bedingte Ausführungen oder Funktionen). ST ist 
IEC 61131-3-kompatibel.

V
Variable

Speichereinheit, die von einem Programm adressiert und geändert werden kann. 
48 EIO0000000492 06/2019



EcoStruxure Machine Expert
Index
EIO0000000492 06/2019
Index
C
ConfigSim

Funktionsbaustein, 31

D
Dial

Funktionsbaustein, 23

E
Enumerationstyp

OperationErrorCodesExt, 13

F
Funktionen

Unterschiede zwischen einer Funktion 
und einem Funktionsbaustein, 38
Verwenden einer Funktion oder eines 
Funktionsbausteins in der Sprache AWL, 
39
Verwenden einer Funktion oder eines 
Funktionsbausteins in der Sprache ST, 43

Funktionsbaustein
ConfigSim, 31
Dial, 23
HangUp, 25
ReceiveSMS, 29
SendSMS, 27

H
HangUp

Funktionsbaustein, 25

O
OperationErrorCodesExt

Enumerationstyp, 13
EIO0000000492 06/2019
R
ReceiveSMS

Funktionsbaustein, 29

S
SendSMS

Funktionsbaustein, 27
49


	EcoStruxure Machine Expert
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Über dieses Buch
	Modem-Grundlagen
	Modemfunktionen von Steuerungen
	Allgemeine Parameter
	OperationErrorCodesExt: Operationsfehlercodes (ENUM-Typ)

	Konfiguration
	Hinzufügen eines Modems zu einer Anwendung

	Beschreibungen der Funktionsbausteine
	Öffnen und Schließen der transparenten Kommunikation
	Dial: Offene transparente Kommunikation
	HangUp: Transparente Kommunikation beenden

	Senden und Empfangen von SMS
	SendSMS: SMS senden
	ReceiveSMS: SMS empfangen

	SIM-Karten-Dienste für GSM-Modems
	ConfigSim


	Anhang
	Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
	Unterschiede zwischen einer Funktion und einem Funktionsbaustein
	Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache AWL
	Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache ST


	Glossar
	Index

